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K’Werk Bildschule bis 16
— Ein Basler Pionierprojekt — 

«
Die Arbeit mit den 
kleinen Menschen 
ist grosse Arbeit. 
Sie bedeutet, deren 
zarte, wilde und 
phantastische Kräfte 
zu entfachen und 
sie dort zu stützen, 
wo sie es brauchen, 
damit sie ihren 
Weg in die Welt der 
Bilder finden.»

ROGER BISCHOFBERGER 
Direktor Schule 
für Gestaltung Basel
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3WEGWEISEND IN DER SCHWEIZ

Die Basler Bildschule – die erste der 
Schweiz – wurde 2005 von 
engagierten Gestalterinnen und Ge­
staltern gegründet, nach Vorbildern 
in Finnland. In Skandinavien 
gehören öffentliche Kunstschulen 
für Kinder zum selbstverständlichen 
Bildungsangebot. Auch das K’Werk 
ist unterdessen Teil der öffentlichen 
Schule für Gestaltung Basel. Es hat 
sich rasch entwickelt und geniesst 
einen hervorragenden Ruf als dyna­
mische Schule mit hohem künstle­
rischem und pädagogischem Niveau. 
Nach seinem Vorbild und mit seiner 
tatkräftigen Hilfe entstehen weitere 
Bildschulen in Aarau und Zug – und 
hoffentlich bald in der ganzen Schweiz. 

DIE WELT GESTALTEN – UND SICH SELBST

Warum ist gestalterisches Schaffen 
so wertvoll? Beim Zeichnen oder 
Malen, beim Fotografieren oder 
Filmen, beim Drucken oder textilen 
Werken – immer greift ein gestalten­
des Kind in seine Umwelt ein. Es stellt 
sie dar, macht sie sich zu eigen, ver­
wandelt sie, erfindet sie neu. Dieser 
Prozess schärft die Sinne und die 
Kommunikationsfähigkeit. Doch 
es geschieht noch mehr: Gestalterische 
Prozesse laufen nicht isoliert ab, 
sondern erfassen die ganze Persön­
lichkeit des Kindes und fördern seine 
seelische und geistige Entwicklung.

LERNEN DURCH GESTALTEN

In den Kursen lernen die Kinder, 
sich auszudrücken, sich preiszugeben 
und in ihren Arbeiten Stellung zu 
beziehen. Sie entwickeln die Fähig­
keit, prozessorientiert zu lernen und 

EINE BILDSCHULE BIS 16 – 
	 WAS HEISST DAS?

Lösungen für Probleme zu finden. 
Ebenso lernen sie verschiedene Tech­
niken und Materialien kennen und 
üben sich im innovativen Denken. 
Dieses Wissen und Können nehmen 
sie in die Erwachsenenwelt mit. 
Das K’Werk legt viel Wert auf Konti­
nuität: Die Kinder und Jugendlichen 
besuchen wöchentlich zwei bis vier 
Stunden Unterricht, mindestens ein 
Semester lang, manchmal über 
mehrere Jahre. Denn für eine vertiefte 
Auseinandersetzung brauchen sie 
Zeit. Die Erfahrung zeigt, dass sie diese
aufbringen können, wenn genügend 
Raum und Anregung vorhanden sind. 

ENGAGIERTE MENSCHEN
Die Lehrerinnen und Lehrer am 
K’Werk sind ausgebildete Fachkräfte 
mit reicher pädagogischer Erfahrung. 
Sie gestalten einen lebendigen 
Unterricht und sorgen für Konzen­
tration und spielerische Ernsthaf­
tigkeit. Mit anregenden Auf­
gabenstellungen fordern sie die 
Kinder auf, in kreative Prozesse 
einzusteigen. Sie sind achtsam im 
Austausch mit den Kindern und sorg­
fältig im Umgang mit Materialien. 

INSPIRIERENDE RÄUME
Die Räume der Bildschule haben 
den Charakter von Ateliers und 
Werkstätten. Hier finden die Kin­
der professionelle Werkzeuge und 
Materialien vor und können sich 
ausbreiten. Sie haben Gelegenheit, 
andere beim Herstellungsprozess zu 
beobachten, entstehende Arbeiten zu 
verfolgen, miteinander zu diskutie­
ren, voneinander zu lernen. So ent­
steht eine kreative Atmosphäre.

Die K’Werk Bildschule bis 16 ist eine 
Kunst- und Gestaltungsschule, 
die sich explizit an Kinder und Jugend-
liche von 6 bis 16 Jahren richtet. 
Sie vermittelt ihnen eine fundierte 
Bildung im gestalterischen Bereich – 
analog zu den in der Schweiz schon 
lange verankerten Musikschulen. 
Die Kurse und Workshops sollen alle 
Kinder und Jugendlichen ansprechen. 
Sie können hier ihre Freude am 
Gestalten und ihre schöpferische Lust 
ausleben. Kinder und Jugendliche mit 
besonderem Interesse können ein 
solides Fundament erwerben, um später 
einen gestalterischen Beruf zu wählen.* 

«
Kunst ist etwas 
Freies, welches 
jedem Kind näher 
gebracht werden 
kann. Und im 
besten Fall bleibt 
es dran bis ins 
Erwachsenenalter.»

SABINE GYSIN 
Schulleitung 
K’Werk Bildschule 
bis 16, Basel

«
Schule gilt als ein 
etwas künstliches 
Konstrukt, als 
lebens- und praxis-
fern. Wer sie lebens- 
und praxisnäher 
machen will, wickelt 
sie und die Kinder am 
besten in Kultur ein. 
Es gibt kein besseres 
Praxisfeld als jenes 
der Künste. Im K’Werk 
lernen Kinder, sich 
zu erfahren, sich zu 
erproben, etwas 
zu wagen, Grenzen zu 
erleben und sie 
zu überwinden.»  

HANS GEORG SIGNER 
Leiter Bereich Bildung, 
Erziehungsdepartement 
Basel-Stadt 

* siehe Seite 28



5von aussen. Scham bremst jedoch das 
Bedürfnis, sich auszudrücken.
Wir führen mit den Schülerinnen und 
Schülern Forschungsgespräche über 
ihr bildnerisches Tun und geben 
ihnen Mut, sich zu entwickeln. Wert­
freie und beschreibende Vergleiche 
erweitern ihre Wahrnehmungs- und 
Erkenntnisfähigkeit.	

FÄHIGE LEHRERINNEN UND LEHRER

Alle Lehrpersonen sind Fachleute aus 
bildender Kunst, Fotografie, Illustra­
tion, Szenografie, Film und anderen 
gestalterischen Bereichen. Sie brin­
gen überdies fundiertes pädagogi­
sches Wissen mit. In regelmässigen 
Teamsitzungen stellen sie ihre Kurse 
oder das Semesterthema vor und 
geben Einblick in laufende Arbeiten. 
Gemeinsam organisieren sie zum 
Semesterschluss die Werkschau. Diese 
grosse Ausstellung für die Kinder, 
ihre Angehörigen und die Öffentlich­
keit ist gleichzeitig eine gemeinsame 
Rückschau des Kollegiums auf das 
vergangene Semester.

LEHRPLÄNE

Das Programm der K’Werk Bildschulen 
bis 16 basiert auf den Lehrplänen, 
nach denen sich die Semesterplanungen 
orientieren. Die Lehrpläne beinhalten 
Kompetenzen und Lernziele, welche 
die Kinder im Kurs erreichen können. 
Sie werden laufend im Team dis-
kutiert und wenn nötig aktualisiert. 

SINNVOLLER UNTERRICHT
Ein Blick in die Praxis

Niveau sind zahlreiche Erweiterungs­
kurse möglich – bis zur gezielten 
Vorbereitung auf eine gestalterische 
Laufbahn. Die Kurse und Work­
shops sind einerseits nach Themen 
und Techniken, andererseits nach 
Altersstufen aufgebaut. Aber auch 
innerhalb desselben Kurses werden 
Aufgaben von unterschiedlichem 
Schwierigkeitsgrad gestellt, je nach 
Bedürfnissen und Fähigkeiten 
der Schülerinnen und Schüler. Zur 
Auswahl stehen handwerklich-
technische Kurse zu neuen Medien, 
Drucktechniken, im dreidimen­
sionalen Arbeiten skulptural und 
raumbezogen mit verschiedensten 
Werkstoffen, im Zeichnen und Malen 
aus der Vorstellung und Anschauung. 
Wochenend- und Ferien-Workshops 
ergänzen die rund zwanzig Semester­
kurse, die einmal wöchentlich statt­
finden. Insgesamt besuchen jährlich 
gut 400 Schülerinnen und Schüler 
das K’Werk. 
Die Klassen sind mit maximal zehn 
Schülerinnen und Schülern klein. 
Klare Arbeitsschritte strukturieren 
den Unterricht; kleinere und grössere 
Projekte halten sich die Waage. 
In allen Kursen eignen sich die Kinder 
und Jugendlichen auch übergeord­
netes Wissen zu Kunstgeschichte und 
zeitgenössischer bildender Kunst an. 

FÖRDERN UND ERMUTIGEN 

Die Bewertung gestalterischer Ergeb­
nisse ist oft mit Scham verbunden: 
Die Kinder und Jugendlichen werten 
sich zum einen selbst mit Vergleichen 
ab, zum anderen sind sie beschämt 
über vermeintlich objektive Urteile 

Die Lehrpläne und der Unterricht am K’Werk sind ganz auf 
die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen und ihr 
Lernverhalten zugeschnitten. Ein ausgeklügelter Kursbaukasten 
ermöglicht sowohl das Entdecken von vielfältigen Themen 
und Techniken als auch die konzentrierte Vertiefung.

«
Das K’Werk bietet 
mit seinen Semester-
kursen Kontinuität 
und Verbindlichkeit. 
Dies sind Grundlagen 
für die nachhaltige 
Förderung eines 
differenzierten Wahr-
nehmungsvermögens.»

ERIKA WAGNER
Lehrerin K’Werk Basel 
und Zug und Mitinitiantin 
K’werk Zug

UNTERRICHT BIS 10: 
Wie Kinder sich die Welt erschliessen

Kinder sind neugierig. Bis ins Alter 
von etwa zehn Jahren lernen sie ihre 
Umgebung durch Spielen kennen. 
Indem sie Antworten auf Fragen 
suchen, werden sie zu Forschenden. 
Die Experimentierwerkstatt ist 
deshalb unser zentrales Angebot für 
diese Altersstufe. In diesem ‹Labor› 
können sie mit gestalterischen 
Mitteln ihre Neugier stillen. Angeregt 
durch sinnliche Erfahrungen mit 
verschiedenen Materialien tauchen sie 
in einen kreativen Prozess ein. 
Das Ausgangsmaterial kann ein 
Objekt aus unserem Fundus sein, eine 
erlebte oder erfundene Geschichte, 
ein Ereignis aus der nahen oder fernen
Umwelt des Kindes. Auch durch 
Verkleiden oder Nachspielen von 
Szenen keimen neue Ideen. Was dabei 
entsteht, gibt wieder neue Impulse.
Beim Gestalten mit einer Technik, 
die seinem Vorhaben angemessen ist, 
erfährt das Kind, dass seiner Phantasie 
keine Grenzen gesetzt sind. Es kann 
eine parallele Wirklichkeit schaffen, 
in der das Unmögliche wahr wird. 
Richtig und falsch gibt es dort nicht.

UNTERRICHT BIS 16: 
Wie Jugendliche suchend vorwärts gehen

Jugendliche setzen sich mit ihren 
Fähigkeiten, die erlebte Welt abzubil­
den, oft selbstkritisch auseinander. 

Sie erleben Phasen der Unzufrieden­
heit mit ihrem technischen Können. 
Jugendliche, die als Kind Kurse im 
K’Werk besucht haben, erleben diesen 
Übergang sanfter. Sie haben früh 
einen spielerischen Zugang zum kre­
ativen Schaffen gelernt und nehmen 
diese Erfahrung ins Jugendalter mit. 
Mit zunehmender Reife lassen sich 
Jugendliche auf längere Lernpro­
zesse und vertiefende Übungen ein. 
Deshalb können Jugendliche Kurse 
besuchen, in denen sie eine gestalte­
rische Technik erlernen und üben. 
Damit erweitern sie ihr Repertoire an 
Ausdrucksmöglichkeiten. Zum Bei­
spiel werden sie bei ihren Wünschen 
nach zeichnerischer Virtuosität in 
der Bewältigung von Perspektive 
abgeholt und individuell durch den 
Entwicklungsprozess begleitet. 

DER KURSBAUKASTEN (siehe Grafik, S. 29): 
Inspiration und Entwicklung

Im Laufe der Jahre wurde ein 
ausgeklügelter Kursbaukasten ent­
wickelt, der sowohl breites Entdecken 
als auch Vertiefung ermöglicht. 
Wenn ein Kind verschiedene Kurse 
besucht, kann es in einem breiten 
Spektrum von Themen und Techniken 
Erfahrungen sammeln. Besucht 
es denselben Kurs über längere Zeit, 
vertieft es seine Kompetenzen in 
einer bestimmten Sparte. Mit zu­
nehmendem Alter und steigendem 



DIE UNVERGESSLICHE WERKSCHAU

Sie ist der halbjährliche Höhepunkt, 
nicht nur für die Kinder und Jugend­
lichen, die stolz ihre Werke zeigen: 
Die Werkschau am Ende jedes 
Semesters beeindruckt Geschwister, 
Eltern, Grosseltern, Freundinnen und 
Freunde, professionelle Gestalterin­
nen und Gestalter. Sie strahlt in die 
ganze Stadt aus und macht die 
Pionierarbeit des K’Werks bekannt 
und weithin sichtbar.

LEBENDIGER AUSTAUSCH
in alle Richtungen

GEGENSEITIGE ANREGUNGEN

Austausch findet im K’Werk nicht 
zufällig statt – er ist gewollt. 
Sei es in den Pausen, wo sich alle 
Kursteilnehmenden und Lehrperso­
nen treffen, in stufenübergreifenden 
Projekten oder auf Exkursionen. 

ANREGUNGEN VON AUSSEN

Die Klassen verlassen immer wieder 
das K’Werk und ziehen in die Welt 
hinaus. Exkursionen in Natur, Stadt, 
Kunstausstellungen oder Ateliers, 
Werkräume oder Fabrikationshallen 
und Begegnungen mit Fachpersonen 
gehören selbstverständlich zum 
Unterricht. Die Kinder und Jugend­
lichen lernen, die Objekte in ihrer 
Umgebung – im Atelier, im eigenen 
Wohnumfeld, in der Natur – 
zu erfassen und als Inspirationsquelle 
für ihre gestalterische Arbeit 
zu nutzen. Darüber hinaus sucht die 
Schulleitung jedes Semester Koope­
rationen für gemeinsame Projekte.

FRUCHTBARE KOOPERATIONEN

Das K’Werk pflegt gute Beziehungen 
und Zusammenarbeit mit verschie­
denen Institutionen oder Projekten, 
zum Beispiel mit Museen, der Musik­
akademie, Kunstprojekten, freien 

Theatergruppe oder gestalterischen 
Berufsverbänden. Durch die 
gemeinsamen Projekte gewinnt das 
K’Werk neue Impulse von aussen 
und erhält Feedback. Die meisten 
Partner sind in Kunst, Kultur, 
Design und Bildung aktiv. Überdies 
sucht das K’Werk auch die 
Zusammenarbeit mit den Schulbe­
hörden, um über die Volksschule 
möglichst viele Kinder und Jugend­
liche zu erreichen. 

DAS K’WERK IST GEFRAGT

Immer öfter wird das K’Werk für 
spezielle Projekte angefragt: 
zum Beispiel für Semesterkurse für 
Jugendliche aus der Psychothera-
piestation des Erziehungsdeparte­
ments, für die Leitung von Modulen 
für Projektwochen in Primarschulen, 
für Module in Frühfranzösisch 
oder -englisch im Rahmen von 
künstlerischem Arbeiten oder für 
Semesterkurse mit Fremdsprachen­
klassen. Mit ausgewiesenen 
Kompetenzen für Früherziehung 
im gestalterischen Bereich und 
den technischen Möglichkeiten kön­
nen Lehrpersonen des K’Werks 
auch Lehrpersonen der Volksschule 
gezielt unterstützen. 

«
Ein K’Werk gehört 
in jeden Kanton – 
in Kulturkantonen, 
wie Aargau, 
Basel oder Zug 
stärken K’Werke 
deren Wurzeln!»

NICOLE SCHWARZ 
Leitung K’Werk Aargau

«
Die Bildschule 
fördert den individu-
ellen Gestaltungs-
drang und leistet 
damit einen wesent-
lichen Beitrag 
zum Thema Kompe-
tenzenerwerb.»

BARBARA WINDHOLZ 
Schulleitung 
K’werk Zug

Im K’Werk findet ein reger Austausch zwischen Schülerinnen, 
Schülern und Lehrpersonen über alle Altersstufen und 
Disziplinen hinweg statt. Die Schulleitung initiiert und begleitet 
Kooperationen mit anderen kulturellen Institutionen. 
Die Lehrpersonen arbeiten mit ihren Klassen mit Fachleuten aus 
verschiedenen Disziplinen zusammen. Die beeindruckende 
Werkschau am Ende jedes Semesters spricht Eltern, Angehörige 
und die ganze Öffentlichkeit an. 
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988 1— In der bildenden Kunst hat sich über 
Jahrhunderte eine visuelle Sprache ent
wickelt, die als Werkzeug für Ausdruck und 
Interaktion dient. Bildschulen stehen in 
dieser Tradition.

2— Was ist Kunst? Wo fängt sie an, 
wo hört sie auf, was bedeutet es, ein Werk 
zu interpretieren? Was heisst gestalten? 
Bei der Definition dieser Begriffe und der 
Bildung einer eigenen Meinung spielen 
Kunstinstitutionen eine wichtige Rolle – 
auch die Bildschulen.

3— Die Bildschule vermittelt ein breites 
Wissen über die visuellen Sprachen, stärkt die 
Fähigkeit der Kinder und Jugendlichen, 
sich in Bildern auszudrücken und fördert 
sie in ihrem Können und ihren Fertigkeiten.
Gerade weil die Welt der Bilder sich ständig 
und schnell ändert, ist es wichtig, eine 
eigenständige Sprache zu finden. In den 
Kursen entwickeln die Kinder und Jugend
lichen prozesshaft diese Eigenständigkeit. 

4— Der pädagogische Ansatz der Bild
schulen beruht auf der Interaktion 
zwischen Kindern und Lehrpersonen 
einerseits und der Interaktion der 
Kinder und Jugendlichen untereinander 
andererseits. Alle teilen die Freude 
an visuellen Darstellungen, am Lernen und 
am Suchen nach Lösungen. Dazu gehören 
auch das sinn- und zwecklose bildnerische 
Forschen, Zufälle, Langeweile und Fehler. 
Die Kinder und Jugendlichen werden ohne 
Erfolgszwang gefördert. 

5— Eine enorme Menge an Bildern wird 
heute für kommerzielle Zwecke, 
Unterhaltung und Nachrichten produziert. 
In der Bildschule erlernen die Kinder 
und Jugendlichen die Fähigkeit, die Bilder-
flut zu analysieren und in einer kritischen 
Art und Weise zu verarbeiten.

DAS FUNDAMENT
Leitideen für den Unterricht der Bildschulen Schweiz



1110 6— In der Allgegenwart von Computer-
spielen, Internet und Fernsehen ist 
es wichtig, dass Kinder und Jugendliche 
in Ruhe ihre Persönlichkeit bilden können. 
Die Bildschule unterstützt sie, eine aktive, 
kritische und fantasievolle Haltung zu 
entwickeln. Die angebotene Basisausbildung 
in Video- und Audio-Technologie ermöglicht 
ihnen, die Technik zu beherrschen. 

7— Die Bildschulen werden von Kindern und 
Jugendlichen verschiedener sozialer 
und kultureller Herkunft besucht. Mit einer 
beobachtenden Haltung erkennen die 
Lehrpersonen die unterschiedlichen Motiva
tionen, Bedürfnisse und Ziele der Schüle
rinnen und Schüler. Sie schaffen eine 
geschützte und unterstützende Atmosphäre, 
in der die Schülerinnen und Schüler kreativ 
und offen sein können. Auch Kinder und 
Jugendliche mit Behinderungen sollen nach 
Möglichkeit an den Kursen teilnehmen können.

8— Künstlerische Überzeugungen und 
pädagogische Ansätze verändern 
sich stetig. Dieser Wandel bereichert die 
Arbeit in den Bildschulen. Eine 
Bereicherung sind auch die vielfältigen 
künstlerischen Ausdrucksformen und 
Haltungen der Lehrpersonen. Sie weiten 
den Blick und regen zur Diskussion an.

Leitideen
 



12 VOM VEREIN ZUM ÖFFENTLICHEN 
BILDUNGSANGEBOT

Das K’Werk, die erste Basler 
Bildschule, wurde 2005 von privaten 
Initiantinnen und Initianten ins 
Leben gerufen und mit grosszügigen 
Beiträge von Stiftungen angeschoben. 
Sein attraktives Kursangebot und 
sein fortschrittlicher pädagogischer 
und künstlerischer Ansatz stiessen 
auf grosses Interesse, nicht nur 
bei den Kindern, sondern auch in der 
Fachwelt. Ein Trägerverein mit sehr 
engagierten Vorstandsmitgliedern 
entwickelte das K’Werk weiter, 
professionalisierte die Organisation 
und konnte schliesslich die Einglie­
derung in die Schule für Gestaltung 
Basel erreichen. Somit ist das 
K’Werk seit 2013 ein öffentliches 

Bildungsangebot des Kantons Basel-
Stadt. Ein Förderverein unterstützt 
die weitere Entwicklung. 

EIN INNOVATIVER TEIL DER 
SCHULE FÜR GESTALTUNG BASEL

Das K’Werk bereitet speziell inter­
essierte Kinder und Jugendliche auf 
gestalterische Berufe vor. Die Ein­
bindung in die Schule für Gestaltung 
Basel ist deshalb höchst sinnvoll. 
Die Jugendlichen finden hier An­
schlussangebote wie die gestalteri­
schen Vorkurse, die öffentlichen 
Kurse und die Fachklassen. Das K’Werk 
beschäftigt sich intensiv mit den 
Grundlagen der kindlichen und 
jugendlichen Kreativität und dem 
sozialen Rahmen, der diese ermöglicht. 
So wird es auch für Jugendliche aus 
so genannten bildungsfernen Familien 
möglich, mit den Kursbesuchen im 
K’Werk den Schritt in eine gestalteri­
sche Berufsausbildung an der 
Schule für Gestaltung zu wagen. 

FEDERFÜHREND IM AUFBAU DER 
SCHWEIZER BILDSCHULEN

Die Basler Bildschule ist federführend 
beim Aufbau der Schweizerischen 
Konferenz der Bildschulen. Sie hat 
die Konferenz gemeinsam mit dem 
K’werk Zug und der Bildschule 
Aargau gegründet. Sinn und Zweck 
dieser Konferenz sind Vernetzung, 
Austausch, Qualitätssicherung, 
Unterstützung für neu entstehende 
Bildschulen und eine verstärkte 
öffentliche Präsenz. Als Fernziel haben 
die Bildschulen nationale Richtlinien 
für freien Kunstunterricht und eine 
ähnliche Position und Verankerung 
wie die Musikschulen im Blick.

VERANKERT UND VERNETZT

«
Die Bildschulen 
fördern die gestalte-
rischen Kompetenzen 
von Kindern und 
Jugendlichen und 
geben dem Gestalten 
eine Richtung.» 

BRIGIT ERIKSSON 
Rektorin PH Zug 
und Mitglied Vorstand 
K’werk Zug
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Das seit 2006 bestehende und gut besuchte öffentliche Kursangebot für 
Jugendliche an der Schule für Gestaltung Aargau in Aarau wurde im Sommer 
2013 mit Kursen für Kinder erweitert und gehört nun zu den K’Werk Bild­
schulen Schweiz.

Der Ateliercharakter des K’Werks Aargau eröffnet Möglichkeiten für 
individuelle Projekte und Arbeitsweisen und lässt Gruppenarbeit, Einzelarbeit 
und grossflächiges Arbeiten zu. Ausgebildete Fachpersonen unterrichten und 
begleiten die Kinder und gehen auf die verschiedenen Bedürfnisse ein. 
Diese Offenheit fördert den persönlichen Weg jedes einzelnen Kindes und 
Jugendlichen. 

Bei Jugendlichen, die gerne gestalten, können mit 14 oder 15 Jahren Fragen 
zu Eignungen, Neigungen und Möglichkeiten bezüglich gestalterischer 
Berufe aktuell werden. Wir unterstützen Jugendliche und Eltern in diesem 
Zusammenhang mit Informationsanlässen und Kursen zur Berufswahl. 
Die Kurse werden nicht mit Noten bewertet, sondern nach Wunsch mit einem 
persönlichen Gespräch reflektiert. 

sfgaargau.ch

K’werk Zug öffnete seine Tore 2011 und setzt sich für eine fundierte Bildung 
im Bereich Gestaltung und Kunst ein. Die Bildschule in Zug schliesst 
damit eine Lücke im Angebot mit dem Ziel, Kinder und Jugendliche auf 
gestalterische Berufe vorzubereiten. Diese haben in der modernen Medien­
gesellschaft an Wichtigkeit zugelegt. K’werk Zug versteht sich als Kraftwerk 
und Motor für Kinder und Jugendliche, die ihr kreatives Wirken erforschen, 
bewusst gestalten und erweitern möchten. 

Seit Beginn leitet eine gemeinnützige Organisation die Schule. Finanziell 
wird sie von Stiftungen, Firmen und Privaten getragen sowie von der 
Stadt Zug und der Einwohnergemeinde Baar. Der Förderverein K’werk Zug 
begleitet und unterstützt ideell. 

kwerk-zug.ch

NEUE BILDSCHULEN 
in Aargau und Zug

«
Ich als Jugendliche 
hätte damals liebend 
gern Kurse in einer 
Bildschule besucht. 
Nur gab es diese 
damals noch nicht. 
Das war eine Lücke 
im Bildungsangebot. 
Die heutigen Kinder 
und Jugendlichen 
können sich glück-
lich schätzen!» 

SABINE GYSIN
Schulleitung 
K’Werk Bildschule 
bis 16, Basel
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DER KURSBAUKASTEN 
der K’Werk Bildschule Basel-Stadt

HERAUSGEBER K’Werk Bildschule bis 16, 
Schule für Gestaltung Basel
INHALTLICHE VERANTWORTUNG UND REDAKTION 
Sabine Gysin
INHALTLICHE MITARBEIT 
Konferenz der Bildschulen: 
Barbara Windholz (Schulleitung K’werk Zug), 
Erika Wagner (Lehrerin K’Werk Basel und K’werk 
Zug), Nicole Schwarz (Leitung K’Werk Aargau), 
Brigit Eriksson (Rektorin PHZ Zug)
TEXTAUFBAU UND KORREKTUR wortgewandt

GESTALTUNG Karo Grafik und Verlag
DRUCK Steudler Press
FOTOS UND BINDUNG K’Werk Bildschule bis 16

Herzlichen Dank an die Jugendlichen, die sich für 
die Porträts zu Verfügung gestellt haben.

© 2013 K’Werk Bildschule bis 16, Basel. 
Alle Rechte vorbehalten.
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Film+Video
ab 11 Jahren

Malen 1+2+3
ab 7 Jahren

Zeichnen 1+2
ab 8 Jahren

Comic und 
Illustration 1+2

ab 9 Jahren

Raumlabor
ab 9 Jahren

3-D
ab 8 Jahren

Stoff+Faden
ab 8 Jahren

Druckwerkstatt
ab 6 Jahren

Trickfilm 1+2
ab 9 Jahren

Webdesign
ab 12 Jahren

Foto 1+2
ab 8 Jahren

Forum
Austausch Z’vieri 

Werkschau
Teamsitzungen

Workshops
4-6 pro Semester
themenspezifisch
interdisziplinär

stufenübergreifend

Experimentier-
werkstatt 1+2
mit Semesterthema

ab 6 Jahren 
(Schuleintritt)

Atelier-
besuche

Exkursionen

Themen-
spezifisch 

angrenzende 
Felder Kunst-

betrachtung

«
Eine schöne Vor
stellung: Zwei Kinder 
aus einem K’Werk-
Kurs besuchen 
später den Vorkurs, 
machen unterschied-
liche gestalterische 
Berufsausbildungen, 
arbeiten in ihrem 
Beruf, bilden sich 
weiter und treffen 
sich irgendwann 
bei einem bedeuten-
den Projekt wieder.»

ROGER BISCHOFBERGER 
Direktor Schule 
für Gestaltung Basel 

Die öffentlichen Kurse Weiterbildung Gestaltung und Kunst richten 
sich an Lernende, Studierende, Amateure und Profis, die sich gestalterisch 
weiterbilden wollen. 

Der VorKurs ist je nach Schulabschluss Ausgangspunkt für gestalterische Berufs-
lehren oder für ein Studium an den Hochschulen für Gestaltung und Kunst.

Wer Grafiker oder Grafikerin EFZ mit eidgenössischer Berufsmaturität 
werden möchte, kann die Fachklasse für Grafik absolvieren. 

Wer in einem Betrieb die Lehre als Drucktechnologe/in, als Grafiker/in, 
als Goldschmied/in, als Polydesigner/in 3D oder als Polygraf/in 
macht, besucht den Fachunterricht an der SfG Basel. 

Im Rahmen der Höheren Berufsbildung bieten die zweijährigen Weiter-
bildungsgänge Textildesign HF und Typografie + Grafik Vertiefungs- und 
Neuorientierungsmöglichkeiten.

sfgbasel.ch

DIE SCHULE FÜR GESTALTUNG BASEL 

Kinder und Jugendliche mit besonderem Interesse können 
in der Bildschule ein solides Fundament erwerben, 
um später einen gestalterischen Beruf zu ergreifen. Sie können 
sich dafür an der Schule für Gestaltung Basel ausbilden 
lassen. Die SfG Basel bietet weiterführende öffentliche Kurse 
und Ausbildungsgänge im Rahmen der beruflichen Grundbildung 
und der Höheren Berufsbildung an.
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K’Werk Bildschule bis 16
Schanzenstrasse 46
4013 Basel
T +41 61 322 41 19
contact@kwerk.ch
kwerk.ch

Schule für Gestaltung Basel
Vogelsangstrasse 15, Postfach
4005 Basel
T +41 61 695 67 70
sekretariat@sfgbasel.ch
sfgbasel.ch

«
Bildung heisst, Welt 
in sich aufnehmen 
und – umgekehrt — 
dem Inneren Ausdruck 
geben. Dem Ausdrücken 
geht das Ausein
andersetzen voraus, 
das Suchen, das 
Zweifeln, die Arbeit. 
Am Ende steht die 
Freude, darstellen zu 
können – in Sprache, 
Musik, Bewegung, 
in Form und Bild! 
Ja, das ist Bildung.» 

HANS GEORG SIGNER 
Leiter Bereich Bildung, 
Erziehungsdepartement 
Basel-Stadt


